
_ krümmte Fläche an, die im

65.

Fachwerke

für

Packetbefteiler.

52

o-dnet if’c. Dann wird es nothwendig, beide Gefchofl'e für die Beförderung der Packete

als dem oberen in das untere Gefchofs mit einer bequemen Verbindung zu verfehen.

[as gleiche Bedürfnifs tritt ein, wenn der Packet«Abfertigungsdienfi in einer im

Eellergefchofs liegenden Referve-Packkammer fiattfindet, wie dies meif‘cens zur

Weihnachtszeit gefchieht, fobald der aufsergewöhnlich lebhafte Packetverkehr in der

f<nf’c im Gebrauch Pcehenden

Ptckkammer nicht bewältigt

werden kann. Dann dient

z1r Verbindung der beiden *

Cefchoffe eine Gleitbahn, wie

f(lche in Fig. II in Grund-

ri's, Längenfchnitt und Quer-

f<hnitt dargefiellt ift. Das

Kellergewölbe wird mit einer

etwa 1,20 m langen und 1‚oom

breiten Oeffnung durchbro—

chen. An diefe fchliefst fich \

eine in fanftem Abfall ge- %; %

Fig. 12.
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oberen Theile von niedrigen

Seitenwänden eingefafft wird

und unten in eine 50 cm über

dem Fufsboden hohe, wag—

rechte Bank ausläuft. Sowohl

)(    
           
 

 

die Gleitfläche felbft, als

auch die begleitenden Seiten- ‚<----------- Z.o --- - -_ ___.-

wände werden mit fiarkem '________________________________'_‘

Zinkblech bekleidet; der

Unterbau wird aus leichten

Stollenhölzern hergef’tellt. Die

Oeffnung' im Kellergewölbe

wird rnit Holzrahmen einge«

fafft und durch eine Fall-

thür verfehliefsbar gemacht.

Selbfiverfiändlich legt man ?:r;‘_‘_*_‘_-:_z:i L_____________*

    

die Gleitbahn an eine Wand,

um den Arbeitsraum nicht zu

unterbrechen. Wird die in

der Zeichnung angegebene

Gleitcurve innegehalten, fo

gleiten die Packete fanft

herab, ohne hart auf ein- _

ander zu Pcofsen. ‚__-___-_____ _-_____‚______-_

In der Packkammer ! J1‘L <";= J

find bemerkenswerthe Ein-

richtungen aufser den bereits \

erwähnten Schaltern und Fachwerk für Packetbefteller. —- 1/25 n.. Gr.

      
 
 


